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Leerstände in Dörfern. 
Ausmaß und Ursachen

Doris Schmied*

Kurzfassung

Leerstände von Wohnungen oder Wohngebäu
den sind in der Bundesrepublik Deutschland seit 

ten Problem geworden. Das gilt aber nicht nur 

der Problematik. Das liegt an der generell man

Dieser Beitrag untersucht daher in einem ers

zweiten Abschnitt beschäftigt sich die Autorin
mit den ebenfalls wenig untersuchten Ursa

sachen (wirtschaftliche und demographische 

male des Wohngebäudes/der Wohnung und 

die Situation auf den regional immer stärker 
differenzierten Wohnungsmärkten entschei

Abstract

is not only true for urban but also for rural 

Lander
regionally differentiated information on the 

because of the poor statistical coverage of 
buildings and housing in general and of the 
changes over time in particular. 

therefore tries to evaluate the validity of 
existing statistical sources (general housing 

certain economic and demographic trends or 

certain features of the building/dwelling itself 

suggestions on how to tackle the problem of 
empty homes in rural areas.
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Leerstände sind in der Bundesrepublik seit ei

Problematik kam ins Bewusstsein der Öffent

henden Wohneinheiten in den Neuen Bundes

eingestuft: Zunächst sind Leerstände ein op

auftretenden und lang anhaltenden Leerstän

mindern.

sion „Wohnungswirtschaftlicher Strukturwandel 
in den neuen Bundesländern“ ins Leben geru

Dieses oft auch als „Leerstandskommission“ 

dass 13 % des Bestandes in den neuen Bun
desländern leer ständen und somit die Zahl der 

lenden Wohnungen vom Zeitpunkt der Wieder

(PFEIFFER

Häuser, die der Stolz von Generationen waren 
und neue Siedlungen aus der DDR-Zeit, die 
mühsam erspart und erarbeitet wurden, wer-
den neuen Ansprüchen weichen müssen oder 
sie können, dort wo sie nicht stören, stillgelegt 
werden.

Doch die Kommission bezog sich fast aus
schließlich auf Leerstände in städtischen Ge
bieten und schlug dort einen gezielten Stadtum

der Präambel des Kommissionsberichtes von 

nur gelegentlich fallen die Begriffe „Suburba

lichen Raum keine nennenswerte Leerstände 

„sichtbarer“ und „medienwirksamer“ sind als 

nur einige Gebäude pro Siedlung betreffen 
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und/oder weil die betroffenen Siedlungen an 
sich als nicht so „wichtig“ eingestuft werden.

sie gibt. Grundsätzlich ist die Datenerfassung 

Bestand betreffen. So stellte beispielsweise 
das BUNDESAMT FÜR BAUWESEN UND RAUMORDNUNG

Bundesweit repräsentative, verlässliche und 
aktuelle Informationen zum Wohnungsleer-
stand sind derzeit nicht verfügbar.

Trotz der hohen Bedeutung des Themas existiert 
auf Ebene der amtlichen Statistik gegenwärtig 
keine verlässliche Grundlage zur Entwicklung 
des Wohnungsleerstandes in Ostdeutschland.

Daher erheben sich einige Fragen: Woher 

die Gesamtheit aller Gebäude/Wohnungen er

Zugangs zu den gesammelten disaggregierten 

1.

Dabei war sicher: diese alten Erhebungen ge

Wohnsituation und die Leerstandsproblematik 
im wiedervereinten Deutschland zu machen 
oder gar um geeignete politische und plane

Wissen um Planungsprobleme auf der Ba
sis von mangelhaften bzw. veralteten Daten 

auf dem Gebiet der Neuen Bundesländer und im 

gezählt. Die Ergebnisse wurden anschließend 
von den Statistischen Landesämtern und dem 
Statistischen Bundesamt im Rahmen eines 

gegeben.
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standen und später zu Wohnzwecken ge

gung vorlag.

Wohngebäude mit nur einer Wohneinheit. Als

wurden neben noch nicht erfolgtem Einzug in 

Dauer des Leerstandes der Wohnungen vari

Etwas genauere räumliche Aussagen lassen 

LANDESAMT FÜR DATENVERARBEITUNG UND

STATISTIK BRANDENBURG

Der Leerstand an Wohngebäuden war be
sonders deutlich in den Landkreisen Ucker

Uckermark sowie in der kreisfreien Stadt 

Gemeinden gab es keinen nennenswerten 
Leerstand.

Generell gesehen hatten die kleinen Ge

besonderen hohen Anteil an den leer stehen

der Anteil der nicht bewohnten Wohnungen 

Die Leerstandsdauer war sehr unterschied

LANDESAMT FÜR

DATENVERARBEITUNG UND STATISTIK BRANDENBURG
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es sich um noch nicht bezogene Neubauwoh

Fast die Hälfte der in Brandenburg leer stehen
den Gebäude war vor dem Ersten Weltkrieg 

ständen spielte neben dem Alter der bauliche 

der leer stehenden Wohngebäude waren ohne 

worden. Allerdings standen von allen Woh

zeitpunkt nur 3 % leer!

Das Ausstattungsniveau lag zwar bei den leer 
stehenden bedeutend niedriger als bei den 
bewohnten Wohnungen. Aber nicht nur maro
de oder schlecht ausgestattete Wohneinheiten 

zeitgemäßen Ausstattung (35 % hatten Bad/

Gebäudezählungen wird die Wohnsituation 
der Haushalte in Deutschland auf Bundesebe
ne in einer Sondererhebung im Rahmen des 

der die Daten des statistischen Bundesamtes

zensus ausgesuchten Haushalte zusätzlich 
zu ihrer Wohnsituation befragt werden. Diese 

insgesamt

insgesamt

Tab. 1: 

Gebietskategorie
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Zusatzbefragung lagen allerdings zur Zeit 
der Drucklegung dieses Beitrags noch nicht 
vor. 

selbst genutzten Wohneinheiten befragt als 

einprozentige Haushaltsstichprobe handelt. 
Die befragten Haushalte werden durch mathe
matische Zufallsverfahren auf der Grundlage 

zu kommen noch diverse Hochrechnungs

weniger prominenten Phänomen wie Gebäu
deleerstand ins Gewicht fallen.

Die Ergebnisse einer Repräsentitvstatistik kön-
nen (nach der Hochrechnung auf die Grund-
gesamtheit) von bestimmten vergleichbaren 

Globalzahlen abweichen, die aus einer To-
talstatistik bekannt sind. Sie unterscheiden 
sich ggf. von diesen Eckwerten durch Zufalls-
fehler, aber auch durch Unterschiede im Er-
hebungs- und Aufbereitsungsverfahren und 
durch unterschiedliche systematische Fehler 
der Repräsentativerhebung und der vergleich-
baren Totalstatistik.

Differenzierungen, die durch Unter- bzw. Über-
erfassungen in der Stichprobe entstanden sind, 
wurden deshalb durch eine Anpassung an 
die vorgegebenen Eckwerte der Wohnungs-
fortschreibung mit Stand 31.12.2001 ausgegli-
chen. (STATISTISCHES BUNDESAMT

(STATISTISCHES BUNDESAMT

sus die Zahl der leer stehenden Wohnungen 

räumliche Differenzierungen. Auf der Ebene 

den Neuen Ländern. Dies macht zwar erneut 

lichen Räume zu.



Aussagekräftiger ist dagegen die Differen

Bauwesen und Raumordnung vorgenommenen 

Grundsätzlich waren die Leerstandsquoten 
in ländlichen Kreisen geringer als in den 
dichter besiedelten Kreisen der Agglomera
tionsräume und verstädterten Räume.

Die Leerstände der verschiedenen Kreis
typen waren in den Neuen Bundesländern

Alten Bundesländern.

Die Schwankungsbreite der Leerstands
quote in den verschiedenen Kreistypen war 
in den Alten Bundesländern relativ gering 

Bundesländern dagegen sehr hoch (zwi

geringerer Dichte der zweitniedrigste.

liche Kreise geringerer Dichte wiesen die 

ABL auf.

Noch komplexer zeigen sich die Leerstände 

Baualter und Anzahl der Wohneinheiten pro 
Wohngebäude differenziert.

Bei Gebäuden mit nur einer Wohneinheit ist 
der Anteil der leer stehenden Wohneinheiten in 

zu einem Gebäudeleerstand kommt. Auffallend 
hoch ist dieser Wert allerdings in den Neuen 

Kreisen der verstädterten und ländlichen Räu

urbanisierungsdynamik bzw. rege Bautätigkeit

einsetzende Sättigung des Wohnungsmarktes 

gesehen werden. 

ABL NBL BRD

Kernstädte

Hochverdichtete Kreise

Ländliche Kreise

Verstädterte Räume

Kernstädte

Ländliche Kreise

Kreise geringerer Dichte


